
Hiuß*) C166 DAas Deutlich Sr behändigt Dem Xandgraten „ HCeUGNIS Salle
Der Nofdurtt“ aber Läßt eı nicht allein bewenden, pnNDern hbebt DIE DDraUTf-
gegangene Crinnerung uUunD Warnung noch einmal tart hHeraus „DYSie bitfen WWDIE

woHe ıe als ein [öblicher, we1jer, DHrijßflicher SCÜr]ı bewegen $ OÖIıe i{te,
DAaR DIit ibn ei leiten unDd MOgeE jeinem pbe unD DCS Türkien
Seligteit bildet Den usHang DCS Beichirates, Der jeine Wirkung unfter Das

tellt

Vuthers Yieder nach Berwendungsttilen
IDn Hans Zovachım DIer, Voisdam

111 unD °)
WWährend DIE Dien!t Der OGemeinde PPrgendDmMmMeEeNECN HYymMnNeENVErDeUT-

Hungen Quthers mujifaliich meilt NUur Aur Drganijatovriichen SFärtigtkeit DCS eTDor-
mafors gerechne werDden fönnen, tellen DIE nunmebhr ö behandelnden YVrD-
PLIUMS- uUunDd Ordinariumsgejänge, DIE Dem HaupfgoiLesdien]t gelfen, rößien-
euls yelb1 HSöpTferiiche Leintungen DAr, jelb mehrmals, vPrrefdrmatori|Che
MioDelle nachzuweijen ND, QährenD 10 DAas Proprium Der Römijchen Ir
je ‚„„de sanctıs‘‘ unDd ‚„de temporTe*‘ er  » rallit erjieres 1 Bekenntinis
jeIbitveritändlich aus enn bejonDdere SieDer TÜr DIeE Apoteltage, Denen A
Spangenberg noch reiche Cigenperitopen ZUWENN, hat Der Reformator nicht GE“
\Orieben). Sas evangeli;che Viederproprium nimmt ı Sottesdienit feine
19 are Crjaßruntkkion Tür ältere Seile Der iuUrgie eın WIie DIie \irophilchen
OrDdDinariumsgejänge, DnNDern DIE ipm zugehörenden als Jahres-
zeitgeliimmte ingangs- DDer Vrevdigilieder entweDder )Dzujagen SIniroitusrollie
DDECTr erben DIE Dem Deutichen VieD ıon Den agen Bertholds DDN NRegens-
burg mit DitLeDe zuge|tanDdene Autrgabe, DIE Vredigt als Iipr- DDECTr a  ang

umrahmen, D8abeı beichränfen ıe ich auT DIE Haupifeite, wobei natürli
nebit Der <Iftavye Der beir Heitfreis DCeS Kirchenjahrs nach em Tau

ihnen mift teilbhaben Durfie, WIE bis eute geblieben Ü{ auch mehbhrere
Sder eBßt leßte Ab{a8 1L Deutlich eın angehängter Nachirag
Bgl abhrg 1939 99{1 unD Diejem ahrgang 51
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Der DD Xuther eingedeufichten HYmnen 19 jahrzeitlichen iedern gehören,
wolle mman )ich erinnern.) Sie ZBeihNnachtslieDer wurvden Dereits unier
Den Kinderkücden behanDdelt wobetr wohl als \DEeZiNCD Deuficher UGg DCr-
mer wervDen DAarT, welchem Ya DAas SGeburisteit DCS Heilandes Tür ODCIDr
Miartinus als ein FeN Der KQunder gegolien hat Daher GEUNDDICTCEN Jich Diejenigen
übrigen ©ejänge, DIieE WDIe zugleich als „Bredigtlievder“ jıen Fönnen, auf tern,
inglten unDd Srinitatis.,

In er}ter ınmfter iıjnen rangieri „Chri lag S’DDeS Banden“ für
DaSs ID Diejem Nejerfreis nahebringen mo  e; WDAas ID DDI Den Nejern DDN

„Welt DCS Sejangbuchs“ eingehenD entwicdelt habe DAaR DIE neueren Sexi-
rezenjionen Der Sejangbücher nicht Ganz glüdlichen ZBUeg 1InD
indDem 1E DUrCD Silbenilicen DDer verwicdelt wechjelnde Sexiunterlegungen DIe
Stiollen Der )echs QXuthberihen ujaßlirdphen Dem vermeintlich jambi)hen
Mietirum ı Der vprreformatori|chen Eingangs]irvophe anzugleichen ver]ucht aben,
währenD Deren echt irochätlches IUAR geravde Deweilt, DAa DIE er]ite Sirophe ral-
enDe lteigenDde Anhbübe DeNBT! Hıus

„DVen S’DD niemanD AWINYCN funt“
„EIUS Chriltus Qoffes ©ohn“
SS WDAaAr ein wunDderlich Kr1eG“
”” 3ie 1L DAaSs recht Olterlamm“
9 reiren IDIE DIES hoch el
9  1V © unDd en w bl“

DIG eben DIE eionung „CDrijt lag S’DDes BandD  e  n(( 1D edig-meilterjingerlich
DAas eufte wirfen MAagd-. DDeENL angemertf jel, DAaR Der UnterjchieD eipnNier unDd
unbetonter Silben niCHt DPIBLICH uberirieben werDen DALT, DNDern DUrCD DIE
altdeut|he ©ilbenzählung einigermaßen abge cDliNen unDd ausgeglidhen WUrDE.,

Dejjen [äßt man eute jämtliche Siollen auTiakftig beginnen unDd mMuß
nun jedDesma DIE Silben anDdDers auT DIE OGejangsnotien verteilen, WDIE jeit Dem
Auslandsgejangbuch üUblich gemworDden, MWas gewi auT DIE Ausbreitung DCS herr-
en unDd mächtigen eine Ahnen)cDharte reichen bis auf ABipo DDN

Burgund zurüdc !) nicht gün|tig hat wirtfen Fönnen. iellei IWIrD man jLcD Da
DOCH noch einmal auf eine Revijion bejinnen? DOıe Schwere Der Beionungen
fennzeichnet DAas ieD als e  en Ialengelang großen GemeinDde und be-
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tÄtigt amı jeinen bejonDderen VBerwenvdungsiitii Sie beiden evangelüchen CS=
arfen ewahren aUPIZUG DIeE alte DOriIChe Weile, DIE ebentalls DD „Chri
W  1£ eritanden“ geraDdlinig erfomm: unDd DbIis auT Noikerıche Nielvdiewendungen,
alr bis DaS ENDeE DCS Sahrhunderts Hinautreicht,

Spielt 1 Diejem ieD aus lıeben rophen R ıteben Heilen &; (bis auft Die
Heile) jieben Silben DIE ahlenıymbolıt auch )te DULCD CeINeEe Sirophe

WENIGETL eute eiwas geiiDört ihre Rolle, 10 14 DAaSs anDdere YZutberıche terlteD
DDN gänzlich anDeren ahlen bebherrt! Drei rophen mit Je TUün! Heilen
S, Ö, unDd Silben „ EeIUS CHhriHius unjer HeianD, Der Den S’DD übermwmand,“
1ude unDd Sr Spiita en mangels vprliegender rübherer Caungen unDd Der
re\tlojen inbalilichhen DSVedung 11L Den Xutberichen Olterpredigien ge‘hloNen,
DAaR licH eın vOöllig priginales VieD Yuthers handelt D8S%er BetunDd CINEeTr

„Leije“ unDd jemweils Der weiten eule DIie AWEI Anapälte, zwirjcdhen Dritftier
unDd yierfer eue JeDD Der S  en]a DDPN vopll- unDd auffattigem Begınn erweden

recht altertümlichen Findruc Yagegen beitätigt DAS wanfen Der OÖC-
jangblücher zwijchen Dreierleir elovdien,Deren Feine DAaASs vöNlig Überzeugende DEr
Naturgewachrjenheit beißt, DIie Meinung Der HyYymnNDIOgenN, Daß 1ich gemwi

feın altes IU handelt — Quther aber ewenilt jLch wieDerals qußerdrdenT-
er Beherricher Der Berwendungsitile, Denn mit 1 heinbar mübelojer HanD
DEmM fextlich DAaS, wWwWas E als gemeindDemäßig gelten mu

\_fali) c allerdings WAar DAaSs Unternehmen nicht DD gleichem Tüc DEegÜünifigt
en Den ıon eröriertien VBiingiibymnus „Romm, DfIt Schöpfer eiliger

Sei) ‘‘ irefen AWe1 weitere Vfingiilieder, DIE Der Anrurung DCS Spirıtus
SaNCtUS willen auch ber DIE Feitgelegenheit hinaus AUTH Vredigieingang be-
DNDere Cignung autfweijen DIE Zeyje „<Ztun bitten wır  66 unD DIeE ©equenz „Romm,
eiliger OGeilt“ 19 DAR Nun Je ein eleg Der Drei wichtigiien ein}  ägigen Sat-
tungen AUT DBerfügung e QQommt bei Der Vfingitleitie eine eIgENE mu)italtiche
RNedaktionstätigket Yuthers nicht rAage, Da Nalters Sangbüchleimn einfach
DIE übliche altdeutıche Melodierallung auffri 10 Fönnte plche weit eber
ezuügli Der ©equenz „KRomm, eiliger SGent“ angcenNDMMEN werDvden. Nian fann

Der Schreibung in meinem Schlveßmannhert 6. equem verTolgen;, WIie

ehr DIEC alte Sorm DCS meloDdijdhen Doppelverjitels allerdings mit eiwas
vDerDedfien Rückleitung in Den SGegen!tollen nebit angehängfem elhuja
bewabhrt geblieben U Während JeDD DIE ©9 5107 autfgeführfen
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vPrreformaftori)hen Melovdienfajjungen etwas WDIE ipätgofijche BerihHnörke-
lung ACeIGECN, weilt DIE Form DD 1524 MAg ıe auT Xurtber DDCLE alter zurÜücd-
geben eine eDle ereinfacdhung auf, DIE (wie ähnlıch bet „Meitten IDIE en
inDd“) eiWas DDN renaijjancemäßiger Aurftlärung, humanijitj Her ÄtLUuNng, ö»-
glei aber au erhöhter SGemeindemäßigkeit wider|piegelt. Iienn jeit Qlg
1535 nDe DIE ältere Hung wieDer Durchdringtk, 10 Fönnfte mman DDN

abermaligen ©ofizismus unDd amı leinen Rücyall prechen.
Schlieplich Awer 2Srinitatislieder: „Wir gläuben (IH“, DAaSs aber auch unfier

Den Ordinariumsgejängen als Credver]as igurierft, unD „©oit Der aier WD
uns beit“, bei Dem eigentlich Der Streitpunkt, Db nach em „ cOrijtlich
gebejjert“ (wie DIE en Quelen behaupten) DDECLr NeEU,au bei 1ude eın
maßen Der Schwebe gelatjen worDen ÜL — Der Z atbe|tanDd Der Melodie fann
entjchieden ür DIie Anlehnung Quthers DAS beitehende NarienlieD Der QWeber-
{ihen Orgeltabulatur (Handi{Hrift aus VBiorzheim ins CD eJührf

erden. ©as hohe Mlter Der weiträumigen F-Dur-Weire erhellt auch aus Derım
AUbgejang yäuberlich bewahrten ege „gleicher Reim, gleiche Melodiezeile“;
DAa Autber hier ein volfstümliches GSeiten|tüid AUT Heiligenproprıum ein

e  es DCUDHECS de tempore-FejtlieD verwandelt hat bezeugt erneut jein ve7Dr-
maftorijches Beiltreben, aber auch jeimnm Teinge[ühl Jür Den Verwendungsiiil;

bleibt DEr HYaMiung unDd wenDet 1te Nur unmer£lich aus Dem Miarien- ODDEr
an tcolauskult Die evangelijche DOreifaltigkeits-Anbefiung,.

Ilun DIE Ordinariumsgejänge.&s braucht Diejer nNid weit auls-

geTührt werDden, DAaR Das grund(äglich Neue Der altfirchlich undentbaren,
ieß aber DUurchaus möglichen unDd zunehmend üblichen ErjeBung einzelnerDDer
Dgar aller Ordinariumsgejänge DUrcCH Semeindelievder beitand, WDAas theoiogiich
Durch DIEeue Würdeltellung Der Semeinde ermöglicht WUrDeE? jie WDaT nicht
mebr fatechumenenbhaffte Qaienfchaft, pnNDern zenfraler S räger DCS goftesdient-

DPLgaNGgS geworvden Ta Der Dee DECS allgemeinen Vrielteriums, Dies
nD unter Den LZuthberliedern Diejenigen, auT Denen DAas eu«c Hochamft ruyen
onnte:

yrie  + DIt DD  3 Himmel, jieh Dareımn Ol11s tiefer No£.
©loria: Chr unDd XoDb
teDD?! Yir läuben all.
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Abendmahlsvorbereitung e1us TUiS unjer HeilandD Der DD uns Den
Spitfes BDrn wanD

Sancius el Dem VBropheten DAas ge‘chab
D“em ernijien Orundgepräge Der „HeET, erbarme Dich“-Funktion ent)prechen

DIE AWEI noblen unD i hlichten Weiljlen, DIE bei alter uUunD Den
r{urier CEnchirmwien ” DIf DD Hımmel“ gerügt itehen DIE wittenber-
gijche mol DIE r{urfijche (Die noch Qozart als Sejang Der Seharniı  en

Der „auberföte“ benußt Dat) pbrygtich, wobei He eDeENTAUS auft weifte
©Gireden moll berührt DIE phrygijche bei Klug 1535 hat 1ch, obwohl e
DS Guf Den DDLIKCH Itimm: nicht urchjegen Fönnen ©uas \thefi)he
Vroblem, DAaASs Der 2Bahl Der Kircdhentöne rubt WIrD bejonDers ich£bar beiı
Dem anDeren HAUpPL-KyrielienV „ YUus Lierer D € viellet ıOlummert Da-
binter Dgar eın itammlich-Iypologiicher Empfindungsunfer|hieD Sdenn während
DAaAS Uchtliederbuch ür Diele Wialmparaphraje auT DIE Mielodie DCS ‚„ dalvum
9a6“ verweilt DIE vermutlich alet  eDeufen mit Der phbrygiichen r{urfier Weilje
5 n DIf DDIN Himmel“ 1£ Yı Dem Höcht authentiijhen Sangbüchlein
DDN 1524 DIieE errliche phrygiIche Lutherweile he auT, DIE als DIE allein
Eongeniale gelten DAarT Sie Sirapburger Dagegen prDöDnefien Der „Lieren
ihre cDhier tänzeri]he dur (jontiche)-YNielodie AU, uUnD auch ür n DIt DDMM

Himmel“ lierer1 IDr „Feuft Kirhenam ‘ eine Weile, Deren 1x01nDIICH WENIG-
ens 11 eufigen eichlich MTIg {lingt prechen jich Da nNieDer- unDd ober-
Deuft he SGe{fühlsuntfer|chievde aus? mmerbin bleibt 5 beachten, DAaR Das
AUiEDIHNDI)CHE Der mitfelalterlichen S pnartfenthevrie Jür „ernit“ galt WIE QZuilher
jelb bei Der Wahl jeiner Veritvpenlektionstöne beiontf hat inan Dart Da nicht
eintfach unjere populäre Spngerhlechtercharaftferiiiit unter\tellen noch Han-
Dels berühmter Srauermar!ıch aus „Saul“ geht Dır  1 Das bewunDderungs-
wüÜürDdIige OÖeheimnits Der phrygilchen eyje „YNus tiefer LDATLEe DDTE allem
Darın jinden, DAaR )te AWAar vpUeNDe Dem Gemeindelingen enigegentomm:
zugleich aber auch als enfer eiwa DD VBaul HV7Thaimers „Hiem Sraurens Ii 66

DUrCDAUS jubjektiven HirwWeleNTLENDT verförpert AnDders ausgeDdrüdft; inan

pür ihr noch DIE Cnitehung als per]önliches Bekenntnis DCS DSDichterkomponijten
ab, aber \te Eonnte mitf DEr Reichweite e  en Bolksgejanges Dantk Der -
gemeingültigfeit LDrECeS Drijßtlichen CEriebnijes Druchlos au Dden Beiiß DEr
pielen, DEr iDeelUen wiIie realen Semeinde übergebhen,
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SCın VBroblem bleibt »” ebr unD eueltens ND QopnraD meln uUnDd
arl erbar ID{ Ooitesi 1r Runit 1958) für DIE Ulbrechtiche
QAUnticht eingeirefen, DAR DICS Naumburgtihe 1eD e1in e  er YXulbher Jet; bleibe
zweifelha DDLTC allem aus ihallanalytijhen Sründen gegenüber Dem Niort-
{ext, Dejle Sopntall IETn yür Quther weich unDd biegiam flingt Der Werbung
beider or]cher CeDENDDTL: TÜr DIE UDFDNUNG DCS 99  eın DIT Der äDb€“ enND-
GÜliig 1tD1AUS Sdecius fann i Dagegen beitimmen. m übrigen o mi
Der fortdauernden Siepiis gegenüber n ehr unDd Der VBerwendungswerft
DCS X1ieDes jich unDd als Slorialien feineswegs angezweitelt werDen Sa el
Melodien nicht jrei erJunden, pnNDern aus Dem gregoriani| Hen G lor1i1a An
lorum abgeleitet 11nD, tfann ber idren DBerwendungsiiil nicht vpiel gGe)agt werDden:
lte enfiprechen Der [ieDdhaften SForm vpUeNDeL,

S)as Sredolien ”  IL agläuben au{t An erit recht alt ND unveränDdert geblieben,
1e mit Dem Sejang AUT Cinleitung Der Abendmahlsteier : „San
sohann Hull! XYied,“ DarR DIC[CeS mif Dem DDOmi) ”J Chr nostra salııs‘“
indaltlich IDIE tormell noch ebr er zulammenbängt Ü1 efannt DarR 1e1e€
„alte Wen DIE INialters uinfei1]aß egen)aß jeiner noch weiter DeL-

fünitelfen Sricinientajung bringt Antangstiel au ein VieD DCS un DDN

alzburg binwen 1t Der QAUrgumente Tür Entiitehung Der Nielodie
SahrhunDdert alıp bereits DDTE HUS unDd unabhängig DDN iDm. S)as anDdere

berubht auT Der ireien DBertchiebbarkeit DCS viertehalbmal auliretenden ICer-
melismas eine canier Der Berwerkiung reiter Meotiwihablonen, WIie tie um
1400 Der Kuniimuhik mebhrTtach aufiriit. DarR man jich Xutlhers eit mitf
Diejer Weile nicht recht mebr hat befreunden tönnen, i£ aus mebhrfachem wWan-
fen DEr Gejangbücher 5 erfennen auch UGS dur <eLD  1e DDIE 1535 1L Da
Nur als Berjuchsiöiung ohne Nachhall Ö verzeichnen Ilöie anDers, WDenn Luther
yeIb14Höpfert eingrifn} S)as beweilt als eiIne jeiner Höniien unD tuntvolliien

eiltungen DIE ibm ausdrlüicklich DD °h alter zugewielene MieloDie ZUumMm
Deutichen Sanctus „ CIALA Dem Vrophefen Das Ge  q eın Ikieiternuc
Dem ie eine Konkurrenzmelodie AUM aleichen Sext erwa  en  N ÜL wohl ber
manches bedeutende polyphone Bearbeitungswert enf)priekßen ÖD WD
noch DIE Volyphonierung DUrCH HeiINtIDH SHhÜüß als CeINeEe jeiner bedeutenditen
Yeiltungen gerühmt ebr 1DAaDe, DAR lte er]t ım Zahrhunder \purIos DeL-
ichollen UL
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S%d%er Bedeufjamtet DECS liturgiichen Dmenfts UunDd Der Heitentrücdtheit Der
Abendmabhlsandacht en£ipri innerit DIE Weiträumigtkeit Der IyDdijchen eije
(Das SahrhunDder Tormfe )1e a1lD Feines Siir um), IDr DAUCTNDECS mMpDdr-
ireben iPIegeE! DIE rhabenbhet DCS my iijchen Onhalis als Dılon DeS geBimnetien
Himmels Zuch ÜL beachten, DAaR )LcH Dier nicht mebr eın ©irophenlieD
pNDern DIE eue Anfonation Iiepliucds jelb hanDdelt äbhnlich 1902 0%

auch DAas S eDdeum DIE CEnge Der YieDdlirvophe Wweit abgelirei{t hat Öie GrDBATTIG
bejegte Doppeldhorpoiyphonie DCS Cantıeum Diviı Ambrosi ıon aws
HLWDer DD 1544 Deufet a DAaR DIE alte AHebengoitesdien|ijtelung bereits
DDn 1D werten begann uUunD DIE eue untfion DEr jeitlichen O©oftesdienif-
IrDNUNG DOmmeNnDer SahrhbunDderfe aurtzunehbmen antıng. Dieje beiden
\prengen alto DIE bisherige Liedenge wiedDerum nicht H1UMLL aus prlagenzwang
auch CINe irvphijche ‚e DCS „Herr Ooit, WDIEe en Dich“ Watre Dentbar
gewejen unD hat Dem befannien there]ianijhen „O©rpper ©pit“ Der S’at
DBerwirklichung gefunDden). Oerade Der LE DDN hier auf Qutlhers Deuf]ches
Sedeum eDt DIe eite unDd mächtige Wucht jeines Berwendungsitils voll
ihäbßen

Olls Neßires veriprachen POLL, „Cin Te)te DBurg“ noch NaAapp mujitern.Man
Fönnfie agen, Yiort unDd Weije vereinigfien 1tch hier auT wunDderjame rt
Talt alle IMöglichkeiten Quthericher Sattungsitiile DCS VieDdDes Dem hel irom-
peienden W-dur--Beginn jJeines „Heinen fumperen Senors‘“ DAS eifuNgsS- unD
eitie auT hiltorı) hem HintergrunDe, Der Füulle eidenıHarttlicher rDYID-
mijcher AÜorgrife (©yntkopen) Der geladene Subjekfiwvismus DCS TieDNIS- unDd
DBekenninisnievderıchlags, Der Unrtubhe DeTr verkürzien u  a  e 1nDd Der telis-
men Der urlprüngliche Cinzelgejang ber joba Dann DIE Bijion DCS „altböjen
Femds“ auftirt \ jich DIE eyYe monumentaler SyHabit unDd DIE
DIiIen }tampTen unDd wälhzen LD unaufbaltt rer WIEe eimneg Yawme DDrWÄrIS
(„mit Crnit er’s 188 meint, GEDR IUaACHT unD vpiel Z ; bis a DIie ene
WieDer 1 Der jegreichen ©ubjekfiwität DCS Anfangs au Näng &s il ein ABeg DUrcCH
zweidhunDer a prakki] Hen Kirchengejangs geweien, bis 1icH aus Dielem
DBerwendungsiiil DCS per|önlichen Betenntinisliedes DCS _ majjengerechten
Gemeindechorals völlig herausentwicdelt haf — euftfe IlWIEe DDLTE Dem VrD-
blem, Db möglich UL, DIE gemeindemäßige IMarrenbejeßung DDPN 1729 mit DdDem
ichtümlichen Urtaliungsbild DD 1529 eins verıchmelzen; pieHeicd WIrD
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Diejer TFormulierung Deutlich, we. Frageitelungen DIE Beirachtungsweile
nach SGebrauchHsitilen auch Der eufigen SGejangbuchsprazxis eröilnen DELIMNAG»
Doch iNan über]chäße DIieE Vesartenprobleme nı mef{frijch ausgeglichen pDer
polyrbythmijch gehört AUEL unzer]örbaren Urfraft DCS religisjen ©ängers
QXutber, DAR DUrcCh Abzweigungen bindurch unD ber alle inzelichreib-
weijen binweg jeine Stitimme unvertfennbar unDd Nie )tilen DUrcHVringt unDd
weifter DIE Iienıhen Deutficher unge UnD e  en SFrommjeins erjchütfern WIrD
„Vas IBort \te en lajten )tan unDd tein an DAzZU aben i

Zur Durchiich Der Yutherbibe
Ison rieDrI YXangentfaß, MNünchen

am abr 1928 einigien jich DIE eu  en BibelgejeUljchaften nD Der Deut-
he Evangelilhe Kirchenaustchu aufT acht SGrundjäße, nach Denen Der Sext
DDN Yurbhers BibelüberteBung revpidiert werDden jolle Sın Arbeitsausichu WUurDE
gebilde DIE Hamen jeiner Iitglieder 1InD ie eiann: gemacht worDen. &s
Dauerte eun Sahre, DIS DEr exi DCS IHeuen SFetaments Durchgeprü
unDd nach Den autfgejtellten Srundjägen Neu geJaßti WAar Rerformativonsfelt
1937 ıhrieben DIE Deufijchen Bibelgejellichatten nunmebr )te allein, Da Der
Kirchenaus]Ou nicht mebr vprhanden IDATr DAas Norwort AUm 196 robe-
teitament DAS ann mift Der ahreszahl 1938 DBerlag Der Württembergijchen
Bibelan!ta erjichien &s entbält WIeEe unjere j)onitigen IHeuen SFeita-
mente au Den{Der Vıalmen Man fann Nur agen: il Gut unD [öblich,
auch mufig unD nüchtern, DAaR Der DurcdhHgejehene DYrILaAML DCS Heuen SFemta-
mentis unDd Der Vıalmen Der Deutjchen evangelijhen Offentlichkeit Aur Heur-
teHung vargelegt WUrDe. Niaäre man abhr 1913 ähnlich verfahren, 19 ware viel
Unbeil verhindert worDden. Die Bibelgejellichatten unDd ibre Sachver|tändigen,
DIie ILch zehn aDre lang eIb1tl0s gemühbht aben, wußtien nafürli DAaB
e amı Den jungenDaum, Der eben er aus Dem HUB DCS Sreibhaujes Der
Bilanzihule fam, IBeiterecde einpflanzien Oie ©Siürme en Tat)äch-
lich jeit AWEL Hahren hetiig Das äaumlein her lm unge|tümiien wWar Der
DrDiturm, Den DIE Vichter entfe)jelten nicht DAaR eflagen 1IDAarT,
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